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Ist das die Welt in der wir leben wollen? Amerika First, Russlands Krieg in der Ukraine, 

Großbritanniens Brexit, Chinas Handelspolitik oder Europas Flüchtlingspolitik? Alle eint die Idee: Erst 

ich! Alles andere – egal!  

Aber ist es das? - Ich lese gerade die Bergpredigt von Jesus in der Bibel. Darin entwirft Jesus ein Bild, 

wie unsere Welt auch sein könnte. Und schon mal vorweggesagt, mehr Gegensatz zu dem, wie sich 

die Welt gerade entwickelt, geht fast schon nicht mehr. Wie viele heute auch, erwarteten seine 

Zuhörer damals, dass das Böse nur durch mächtige Gegengewalt vertrieben werden kann. Aber Jesus 

sagt stattdessen: „Bekämpft das Böse nicht mit der Macht des Bösen. Schließt euch stattdessen Gott 

an, um Gutes zu schaffen.“  

Wer sich Gott anschließt, sieht in seinen Feinden ebenfalls Geschöpfe Gottes, die es wert sind geliebt 

zu werden. Das verändert uns, unser Miteinander und so auch unser Gegenüber. Stück für Stück, in 

kleinen Schritten, kann es mit Gottes Hilfe und durch Liebe gelingen. So die Idee von Jesus und ich 

glaube, das kann funktionieren. Also noch mal gefragt: In was für einer Welt wollen wir leben? 

 

 

Kann man so machen!  
 

B e n j a m i n  E l s n e r  

 


